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Der mobile 
Augenoptiker!

Wenn Sie sich schlecht be-
wegen können, krank oder 
bettlägerig sind:
Mit unserem transportablen 
Refraktionsgerät und einer 
Auswahl an Brillenfassungen 
kommen wir direkt zu Ihnen.
Nutzen Sie jetzt diesen 
Service und rufen Sie uns an 
unter 0 50 63 / 95 96 - 0

▼

Anfahrt + Augenglasbestimmung im 
Stadtgebiet Bad Salzdetfurth und 
ausserhalb bis 50 Km
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KURZ NOTIERT

Tauffest 
im Kirchgarten
Lechstedt – Die evangelischen  
Kirchengemeinden Katharina 
von Bora, Matthäus und Paul 
Gerhardt in Hildesheim laden 
zu einem regionalen Tauffest 
am Samstag, 30. August, ab 
14.30 Uhr in den Kirchgarten 
in Lechstedt ein. Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene 
können sich hier im lockeren 
Rahmen in der idyllischen 
Umgebung taufen lassen. Die 
Pastorinnen Doris Escobar und 
Uta Giesel sowie Vikarin Nora 
Piepenschneider führen an 
drei Tauforten im Garten die 
Taufen durch. Wer ebenfalls 
eine Taufe während des Tauf-
festes wünscht, kann sich mel-
den mit Mail unter der Adresse 
kg.itzum@evlka.de.

Repair-Café 
am 21. August
Bad Salzdetfurth – Das nächste 
Repair-Café in der Stadtbiblio-
thek im Kulturbahnhof Bad 
Salzdetfurth findet am 21. Au-
gust statt. Ab 17 Uhr treffen 
sich dort ehrenamtliche Hel-
fer, um gemeinsam mit den 
Bürgern defekte Smartphones 
oder andere kaputte Geräte 
zu neuem Leben erwecken. 
Um den Ablauf besser planen 
zu können, müssen sich Inte-
ressierte in der Stadtbücherei 
per Mail an stadtbuecherei@
bad-salzdetfurth.de oder tele-
fonisch unter 05063/960-160 
anmelden. Die Ersatzteile kön-
nen dann zum Termin mitge-
bracht werden. Der Eintritt für 
das Repair-Café ist kostenfrei. 

Kleidung zum 
kleinen Preis
Bad Salzdetfurth – Der Kir-
chenkleiderschrank in der 
Martin-Luther-Straße 30 ist 
nach der Sommerpause am 
Freitag, 15. August, von 16 bis 
18.30 Uhr wieder geöffnet, 
zum Verkauf von gut erhal-
tener Damen-, Herren- und 
Kinderkleidung zum kleinen  
Preis. „Gern nehmen wir dann 
Spenden entgegen,  auch Bett-
wäsche und Handtücher“, so 
die Organisatorinnen. Infos bei 
Belma Bas (0163-8668826).

„Dick & Durstig“ 
live in Heinde

Heinde – Am kommenden Frei-
tag, 15. August, spielt die seit 
vielen Jahren bekannte und er-
folgreiche Band „Dick & Durs-
tig“ ab 19.30 Uhr live und open 
air bei der Heinder Brauerei, 
Wallmodenweg 1. Geöffnet ist 
der Biergarten bereits ab 18 
Uhr. Neben dem Heinder Bier 
wird es auch die Spezialitäten 
des mobilen Irish Pub sowie 
des Weinkontors aus Bad Salz-
detfurth geben, so dass für je-
den Geschmack etwas dabei 
ist. Zu Essen gibt es Herzhaf-
tes. Der Eintritt ist kostenfrei.

Motorradfahrer schwer verletzt
Am Sonntag kam es nach Angaben der 
Polizei gegen 10.15 Uhr auf der Kreisstraße 
329 zwischen Wohlenhausen und Ammen-
hausen zu einem Verkehrsunfall, bei dem ein 
Motorradfahrer schwer verletzt wurde. Nach 
bisherigen Erkenntnissen befuhr ein 58-jähri-
ger Motorradfahrer aus Kirchlinteln die K329 
aus Wohlenhausen kommend in Fahrtrich-
tung Ammenhausen. Dabei kollidierte er mit 
einem Kleintransporter, dessen 34-jähriger 

Fahrer aus Bockenem auf der Fahrbahn 
wendete. Infolge des Zusammenstoßes kam 
das Motorrad von der Fahrbahn ab und 
überschlug sich. Der Motorradfahrer wurde 
bei dem Unfall schwer verletzt und nach 
der Erstversorgung, unter Einbindung eines 
Rettungshubschraubers, in ein nahegelege-
nes Krankenhaus gebracht. Für die Dauer der 
Unfallaufnahme musste die K329 vollständig 
gesperrt werden. 		    FOTO: POLIZEI
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Unterschriften- 
und Infoaktion

Sibbesse – Die drei Initia-
toren des Bürgerbegehrens 
(Dagmar Dehne, Ralf-M. Leh-
ne und Ingbert Rudolph) für 
eine Einwohnerentscheidung 
über den möglichen Beitritt 
der Gemeinde Sibbesse zur 
Samtgemeinde Leinebergland 
laden alle Interessierten aus 
Einwohnerschaft, Politik und 
Verwaltung zu einer weiteren 
Unterschriften- und Informa-
tionsaktion für kommenden 
Samstag, 16. August, zwischen 
8 und 10 Uhr vor das Rathaus 
der Gemeinde Sibbesse ein. Bei 
diesem Termin besteht erneut 
die Gelegenheit zur Leistung 
von Unterschriften und zum 
lebendigen Austausch mit den 
Initiatoren. Dehne, Lehne und 
Rudolph betonen, die Unter-
schriften in den kommenden 
Tagen bei der Gemeinde Sib-
besse abgeben zu wollen. 

 „Die Bockenemer waren 
immer freundlich mit mir“

Pastor Ralph Thomas Strack geht in den Ruhestand
Bockenem – Fast ein Viertel-
jahrhundert lang war Ralph 
Thomas Strack Pastor in Bo-
ckenem-Königsdahlum. Am 
31. August wird er in der St. 
Pankratiuskirche seinen letz-
ten Gottesdienst vor dem Ein-
tritt in den Ruhestand feiern. 

Stracks Religionslehrer 
an der Schule habe ihm den 
Glauben näher gebracht und 
entscheidend zur Motivation 
beigetragen, dass er sich als 
17-Jähriger ganz bewusst für 
die Taufe entschieden habe 
und dafür, nach der Schule 
Theologie zu studieren. Von 
1979 bis 1987 studierte Strack, 
der im Oktober 1959 in Lüne-
burg geboren wurde, evange-
lische Theologie, größtenteils 
in Göttingen, aber auch in 
Marburg und Tübingen. Er war 
studentische Hilfskraft am da-
maligen Göttinger Lehrstuhl 
für Neues Testament. 

Nach der Entscheidung für 
das Pfarramt folgte das Vika-
riat in Winsen an der Luhe. 
Prägend gewesen sei für ihn 
eine Studienfahrt nach Israel 
im Jahr 1988: „Dadurch habe 
ich den Nahen Osten und das 
Alte Testament auf eine ganz 
neue Art kennengelernt“, sagt 
Strack.

Nach dem Vikariat war 
Strack Hilfspastor in Lüneburg, 
seitdem sei die Jugendarbeit 
für ihn ein zentrales Thema 
gewesen. In dieser Zeit kam 
er auch in Berührung mit dem 
Zen-Buddhismus, eine einflus-
sreiche  buddhistische Schule, 
die für ihre Meditationspra-
xis bekannt ist. Sieben Jahre 
lang war er selbst Zen-Schü-
ler, lernte auch Karate und 
Dojo-Kampf. „Meine Konfir-
manden fanden das immer 
spannend“, sagt Strack. Seine 
erste Pfarrstelle hatte Strack 
in Reinstorf/Thomasburg im 
Kirchenkreis Bleckede. „Es war 
eine dörfliche Struktur mit 
zwei Gemeinden, ganz ähnlich 
wie ich es anfangs hier in Bo-
ckenem erlebt habe“, erklärt 
Strack.  In den Jahren 1998 bis 

2001 war Strack Pfarrer in Bad 
Pyrmont. In dieser Zeit habe er 
sein Interesse an der Notfall-
seelsorge entdeckt.

 Erst als Hilfspastor

Vor knapp 25 Jahren folgte 
die Versetzung an seinen heu-
tigen Wirkungsort. „Gehen Sie 
mal nach Bockenem“, habe 
man ihm im Landeskirchen-
amt gesagt. Davon hatte er 
noch nie gehört. Nach einer 

Recherche auf der Landkar-
te habe er den Ort gefunden. 
Dort habe er nur für eine be-
grenzte Zeit als Hilfspastor 
arbeiten sollen. Damals war 
Bockenem-Hoheneggelsen 
noch ein eigener Kirchenkreis 
und der Superintendent hieß 
Peter Lüdke. „Er fragte mich, 
ob ich nicht noch bis zum 
Sommer bleiben könnte“, er-
klärt Strack. Doch dabei blieb 
es nicht: Strack fand schnell 
Anschluss übernahm 2002 die 

Pfarrstelle und blieb – bis heu-
te. Eine Befragung nach zehn 
Jahren Dienstzeit, ob er blei-
ben solle, sei einstimmig für 
ihn ausgefallen. „Die Bockene-
mer waren immer freundlich 
mit mir“, sagt Strack und lacht. 
In den folgenden fast 25 Jahren 
erlebte er viele Veränderun-
gen, den Zusammenschluss 
des ehemals selbstständigen 
Kirchenkreises Bockenem-Ho-
heneggelsen mit Elze-Coppen-
brügge, die Zusammenlegung 
der Gemeinden Bockenem 
und Königsdahlum, die Sanie-
rung der St. Pankratiuskirche. 
„Die heutige Gemeinde hat 
2500 Mitglieder und die Arbeit 
macht mir Spaß“, so Strack. 

In Bockenem entdeckte er 
die Seelsorge stärker für sich, 
absolvierte eine Langzeitfort-
bildung, studierte nebenberuf-
lich Psychologie an der Fern-
universität Hagen. Dazu kam 
eine Heilpraktikerausbildung. 
„In meiner Zeit in Bockenem 
fand ich die Möglichkeiten 
zum Gestalten interessant, 
die vielen Veränderungen, die 
umgesetzt werden mussten“, 
betont Strack. Als weitere posi-
tive Herausforderungen nennt 
Strack die Sanierung der Kir-
che St. Pankratius und des Til-
ly-Hauses. 

Im Ruhestand will Strack Bo-
ckenem treu bleiben: Er zieht 
in ein Haus ganz in der Nähe, 
mit Blick auf seine ehemalige 
Wirkungsstätte. „Der Kontakt 
zu den Menschen bleibt“, sagt 
Strack, der Albert Schweitzer 
wegen dessen besonderer Ehr-
furcht vor dem Leben als sein  
Vorbild ansieht. Dazu kommt 
mehr Zeit für die Familie, die 
Enkel, den Hund. 

„Ein Vierteljahrhundert für 
die Menschen da zu sein, be-
deutet, Menschen über Gene-
rationen hinweg zu begleiten. 
Ich bin Pastor Strack dankbar 
für seinen Dienst und wünsche 
ihm alles Gute und Gottes Se-
gen für die Ruhestandszeit“, 
teilt Superintendentin Franzis-
ka Albrecht mit.

Pastor Ralph Thomas Strack in der St. Pankratius-Kirche in Bo-
ckenem. Am 31. August wird er hier seinen letzten Gottes-
dienst vor dem Eintritt in den Ruhestand feiern.          FOTO: SCHLENZ

Kinderturnen 
in Groß Düngen

Groß Düngen – Ab Montag, 
18. August, wird um 15 Uhr 
das Angebot für Kindertanzen 
(6 bis 10 Jahre) beim SV Groß 
Düngen weitergeführt. Ge-
meinsam mit den Übungslei-
terinnen Hanna und Johanna, 
die selbst seit vielen Jahren 
tanzen, werden coole Moves, 
Rhytmusgefühl und vor allem 
ganz viel Spaß an der Bewe-
gung vermittelt. Infos und An-
fragen per Mail an: sparte-tur-
nen@svgrossduengen.de


